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Was uns derSpessart  Gutes bietet

Getränkevertrieb 

Getränkemarkt  ·  Am Karlesberg  ·  63776 Mömbris

Fon 06029-979869
Mobil 0160-188 9940

Ihr zuverlässiger Lieferant für:

+ Heimdienst + Feste

+ Vereine + Familienfeiern

+ Firmen + Gastronomie

Rüdiger Asmus
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Grußwort 

Liebe Kopfball-Leserinnen und -Leser,

das Jahr 2021 neigt sich dem Ende entgegen. Unsere 1. Mannschaft überwintert auf

Tabellenplatz 6. Leider hat man den ein oder anderen Punkt zu viel liegen gelassen. Da

aber auch die anderen Mannschaften Federn ließen, liegt man immer noch in Schlag-

distanz zur Tabellenspitze und insbesondere zu Platz 2. Die Vorzeichen für die Restrunde

könnten allerdings besser sein. Eine heftige Verletztenmisere hat den eigentlich gut auf-

gestellten Kader deutlich schrumpfen lassen. Wir wünschen unseren verletzten Spie-

lern gute Besserung und hoffen sie bald wieder im Viktoria-Trikot zu sehen!

Die 2. Mannschaft in Spielgemeinschaft mit Mensengesäß belegt aktuell Platz 2, der zur

Aufstiegsrelegation in die A-Klasse berechtigen würde. Leider konnten wir bislang nur

wenige Spieler abstellen, was sich aufgrund des ausgedünnten Kaders wohl auch 2022

nicht ändern wird.

Auch für die Jugendmannschaften geht es in die Winterpause. Die JFG-Teams schlagen in

höheren Ligen zum Teil wacker. Hoffen wir, dass die Jugendlichen nicht wieder ausge-

bremst werden und auch 2022 ihrem Hobby Fußball nachgehen können.

In gesellschaftlicher Hinsicht bremsen die erneuten Verschärfungen unser Vereinsleben

einmal mehr komplett aus. Das für den 18. Dezember geplante Weihnachtsmärktchen

auf unserem Sportgelände musste leider abgesagt werden.

Nachdem in den letzten Jahren unsere traditionelle Winterwanderung nicht mehr statt-

gefunden hat, möchten wir diese wieder ins Leben rufen. Wir planen derzeit am 

Sonntag, den 30. Januar 2022, zur Brennerei Rossmann nach Albstadt zu wandern.

Weitere Infos zum Ablauf folgen rechtzeitig auf den bekannten Kanälen.

Pandemiebedingt pausiert derzeit auch die zweite Reihe unseres Yoga-Kurses.

Wir hoffen, den Kurs im Laufe des Januars wieder fortführen zu können.

Zuletzt möchten wir uns bei allen Mitgliedern, 
Fans, Gönnern und Helfern für die
Unterstützung im Jahr 2021 bedanken.

Wir wünschen Euch 
ein frohes Weihnachtsfest und einen
guten Start ins neue Jahr 2022!

Eure Vorstandschaft
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Viele erleben die Tage vor Weihnachten
als eine Zeit, in der sie rennen und has-
ten, in der sie vor sich selbst davonlau-
fen. Aber in all dieser Betriebsamkeit
steckt die Sehnsucht, endlich einmal an-
zukommen, einfach nur da zu sein und
die Gegenwart zu genießen.

Wir müssen erst einmal bei uns selbst
ankommen, damit wir die Ankunft Jesu
Christi erleben können. Er kommt zu
uns, damit wir aufhören können, außen
herumzuirren, und dort ankommen, wo
wir daheim sind: im eigenen Herzen, in
dem Gott, das Geheimnis selbst, in uns
wohnt.

Mitten in der Nacht wird Christus gebo-
ren. Unsere Vorfahren hatten Angst vor
den Nächten zwischen dem 24. Dezem-
ber und dem 6. Januar. Es waren die
“Raunächte”, in denen – so dachte man
– die Dämonen um die Häuser herum-
schwirren und den Menschen schaden.

So haben die Menschen ihre Häuser mit
Tannenzweigen geschmückt, um sich
vor den Dämonen zu schützen. Die
christlichen Missionare haben diese
Ängste der Germanen aufgegriffen und
die Weihnachtsbotschaft in Bildern ver-
kündet, die die Herzen der Zuhörer
berührten.

Wir heute haben kaum Angst vor der
äußeren Nacht. Aber in der Nacht unse-
rer Seele nisten sich auch heute Ängste
ein. Jesus ist als Licht auch in deine
Nacht gekommten. Wo er ist, da wird
alles hell. Dort, wo Christus in dir ist als
das Licht, dort wird auch deine Nacht
zur geweihten Nacht, zur “Weihnacht”.

Wo Christus in dir ist, da bist du be-
schützt vor allem, was dich je bedrohen
möchte. Er erleuchtet mit seinem Licht
und mit seiner Liebe auch deine Nacht.

Das ist die frohe Botschaft 
von Weihnachten.

Frohe Weihnachten
mit Anselm Grün
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Tabelle zur Winterpause 1. Mannschaft AK-Gr1 AB

Tabelle zur Winterpause 2. Mannschaft BK-Gr1 AB

Esso-Station
Ludwig Grünewald GmbH

Alzenauer Straße 16

63776 Mömbris-Niedersteinbach
Tel. 06029/1427
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Herrenmannschaften Saison 2021/22 AK-Gr1 AB / BK-Gr1 AB

15. Spieltag 31.10.2021

1. Mannschaft spielfrei

SG Mensengesäß II/Brücken II – SV Vorwärts Kleinostheim II 3:2

16. Spieltag 07.11.2021

Viktoria Brücken – (SG) FC Viktoria Kahl/DJK Kahl 2 2:2
Im letzten Heimspiel des Jahres empfing Brücken mit DJK Kahl/Viktoria Kahl 2 einen Gegner, der auf-
grund der Tabellenplatzierung nur allzu leicht zu unterschätzen ist. Bereits im Hinspiel wussten die
Kahler durch gepflegtes Spiel und individuelle Klasse zu beeindrucken, so dass Brücken im August nur
mit Mühe einen Dreier einfahren konnte. Auf heimischem Geläuf sollten es erneut drei Punkte werden,
um an den Spitzenteams dranzubleiben.
Doch die Viktoria fand nur schwer ins Spiel und wusste sich zunächst kaum Torchancen zu erspielen.
Mitte der ersten Halbzeit gelang dennoch der Führungstreffer durch S. Bozem (24. Minute), der in einer
Situation mit mehreren Einschussgelegenheiten schließlich erfolgreich abstaubte. Das Spiel schien
dadurch in die richtigen Bahnen gelenkt zu werden. Doch leider lud ein Ballverlust in der Vorwärts-
bewegung die Gäste zu einem Tempogegenstoß ein, den sie stark mit wenigen Pässen bis zum Aus-
gleichstreffer ausspielten (31.).
Unzufrieden mit Spiel und Ergebnis ging es für Reschkes Truppe in die Halbzeit und mit neuem Elan in
Durchgang zwei.
Fortan bot Kahl durch die eigene offensive Ausrichtung Brücken viel Raum für Konter, die zu besten
Chancen auf weitere Treffer führten. Nachdem diese vorerst allesamt vergeben wurden, gelang P. Herbert
in einer weitaus weniger erfolgsversprechenden Situation doch noch ein toller Abschluss zum 2:1 (70.).
Durch den angeschlagenen und ausgedünnten Kader wechselte Brücken fortan mehrfach, um die
Mannschaft und das Ergebnis über die Zeit zu bringen.
Die Gäste konnten praktisch die ganze zweite Hälfte vom eigenen Tor ferngehalten werden, bis zehn
Minuten vor dem Ende in einer unglücklichen Situation aus kurzer Distanz doch noch der Ausgleichs-
treffer zum 2:2 hingenommen werden musste.
Die Viktoria warf noch einmal alles in die Waagschale, konnte am heutigen Tag aber nicht
mehr entscheidend nachlegen.
Folglich musste sich die Mannschaft mit einem Unentschieden begnügen, was sichtlich
schwer fiel. Zu allem Überfluss verletzte sich mit dem Schlusspfiff C. Rudolph augenschein-
lich schwer. Wir wünschen guten Besserung. TG

Aufstellung: N. Nees, S. Lorenz, S. Bozem, M. Geis, T. Gerigk, L. Büttner, D. Mader, J. Nees, D. Geis,
P. Herbert, M. Zaddach 

Einwechslungen: C. Rudolph (20.), M. Reschke (73.), D. Ferrara (81.)

Tore: 1:0 S. Bozem (24.), 1:1 (31.), 2:1 P. Herbert (70.), 2:2 (80.)

Germania Großwelzheim II – SG Mensengesäß II/Brücken II  1:4
Eingesetzte Brücker Spieler: –

17. Spieltag 14.11.2021

SV Hörstein II – SG Mensengesäß II/Brücken II 3:4

Eingesetzte Brücker Spieler: S. Bozem, D. Ferrara, D. Geis
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Rückblick 
Vorrunde Saison 2021/22
Ungewöhnlich früh begann für die Brücker Viktoria die Saison 2021/22, als Trainer Marco

Reschke am 04. Juni nach langer Zwangspause seine Spieler zum Trainingsauftakt bat. Der

kundige Leser möge sich bloß erinnern: Das letzte Spiel bestritt Viktoria Brücken am 18.

Oktober 2020. Eine so lange fußballfreie Zeit war für jeden Kicker sicher nur schwer zu

ertragen, so dass die Freude an der Rückkehr auf den grünen Rasen jedem anzumerken

war.

Entsprechend personalstark verliefen die ersten Trainingseinheiten (es sei denn, es ging

zur Laufeinheit nach Horbach). Nicht zuletzt, da die Mannschaft mit starken Neuzugängen

ergänzt werden konnte. So stießen Marius Zaddach aus Neuses, Lukas Büttner aus

Westerngrund sowie Christopher Rudolph als Co-Trainer zum Team. Freuen durfte man

sich auch über die Rückkehr von Lukas Friebel, den es nach einigen Jahren beruflichen

Schaffens in München zurück in die Heimat zog. Bis zur Winterpause hinterließ auch U19-

Spieler David Geis deutliche Duftmarken im Seniorenteam, der beständig die Doppel-

belastung in Kauf nahm und dennoch mit starken Leistungen aufwartete.

Verzichten musste Brücken dagegen auf Stürmer Christian Schöfer, der einen Trainer-

posten beim TSV Krausenbach annahm, sowie auf Felix Glaser (Studium) und Sebastian

Wegstein. Leider verletze sich auch Torhüter Max Fischer früh in der Saison schwer, so dass

er das Fußballspielen aufgeben musste.

Bis zum Beginn der Spielrunde in der A-Klasse 1 Aschaffenburg am 25. Juli boten sechs

Testspiele der in Teilen neu formierten Mannschaft ausreichend Möglichkeiten sich einzu-

spielen und ein starkes Team zu bilden. So war denn auch im Laufe der langen

Vorbereitung eine gute Entwicklung zu erkennen, um ambitioniert in die Saison zu star-

ten, trotz weiterer personeller Rückschläge durch längerfristige Verletzungen von Jonas

Nees und Patrick Herbert.

Nach drei Siegen in Folge setzte es beim Spitzenspiel in Laufach die erste Niederlage.

Tragischer waren jedoch weitere Verletzungen von Christopher Rudolph und Michael

Muth. Herrn Muths Blessur entpuppte sich gar als Kreuzbandriss, wodurch er mindestens

für die laufende Spielrunde ausfallen wird.

Die Viktoria geriet nun leider in eine kleine Negativserie. Es hagelte wettbewerbsübergrei-

fend nun vier Niederlagen in Folge, so dass die Moral von Spieler und Trainer mit

Ernüchterung und Enttäuschung strapaziert wurde. Da allerdings die Ligakonkurrenz

ebenfalls Federn ließ, musste das Saisonziel eines oberen Tabellenplatzes noch nicht auf-

gegeben werden, sofern man schleunigst wieder in die Erfolgsspur finden würde.
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Tatsächlich wurde auch keine der bis zur Winterpause verbliebenen sechs Partien verlo-

ren, doch vier Siege und zwei Unentschieden sind auch mindestens ein Remis zu viel.

Auch das Verletzungspech blieb der Viktoria weiter treu. Zunächst wurde Lukas Friebel in

Westerngrund mit Bänderriss ausgewechselt, dann musste Thomas Gerigk im letzten

Spiel mit Bandscheibenvorfall im Halswirbelbereich passen und zuletzt zog sich

Christopher Rudolph mit dem Schlusspfiff einen Kreuzbandriss zu.Weiterhin wurde nach-

träglich ein Knorpelschaden bei Marius Zaddach diagnostiziert, wodurch auch er in

Zukunft nicht mehr dem Fußballsport nachkommen können wird.

Eine derartige Verletzungs-Serie dürften viele bisher nur selten erlebt haben, wodurch

auch die Erreichbarkeit der Ziele für die Rückrunde ein wenig ins Wanken geraten könn-

ten. Sicher ist nur, die Mannschaft wird weiterhin alles geben, um so lange wie möglich

vorne mitspielen zu können. TG

www.fv-viktoria-bruecken.de
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Spieler im Porträt Teil 73

Lukas Büttner
Im 73. Teil dieser Serie möchte "Kopfball" seinen Lesern

Lukas Büttner vorstellen. Lukas wechselte im Sommer

2020 von der SpVgg Westerngrund zu Viktoria Brücken.

Denn er wollte schon lange mit seinem Schwager in spe

Daniel Mader und Jonas Nees, mit dem er seit der fünf-

ten Klasse befreundet ist, in einer Mannschaft spielen.

Und er hat in den letzten Jahren öfters gegen Brücken

gespielt oder auch bei Brücker Spielen zugeschaut. Und

da hat er gemerkt, dass der ganze Verein "klasse ist", und

die Leute in oder um den Verein "klasse sind". Außerdem wollte er nach den vielen Jahren

in Westerngrund endlich mal etwas Neues sehen. Niemals hat er den Wechsel bereut.

Büttner ist ein Spieler mit einer soliden Grundtechnik. Er ist ein kampfstarker Athlet, der

den Zweikampf sucht und sich durchsetzt. Er spielt in der Regel im Mittelfeld, am liebsten

auf der Sechs. Auf den Außenpositionen spielt er nicht so gerne, denn da weiß er nicht so

richtig, was er machen muss. Ohne Zweifel würde er auch als Innenverteidiger oder als

offensiver Mittelfeldspieler seinen Mann stehen. Er selbst sieht in seiner Zweikampfstärke

und in seinem Willen seine großen Stärken. Selbstkritisch räumt er ein, dass er an seiner

Ausdauer arbeiten muss. Die Ballkontrolle und die Ruhe am Ball muss er verbessern und

vor allem den Torschuss.

Lukas sieht sportlich in Viktoria Brücken seine langfristige Zukunft. Er will sich noch bes-

ser im Verein integrieren. Wie seine Mitspieler möchte er eine Klasse höher spieler. Mit

dem starken Kader sollte dies definitiv möglich sein. Er möchte weiterhin seinem Spitz-

namen "Kampfsau" gerecht werden, den ihm einst Daniel Mader zugeteilt hat. Und er

möchte mit dem Team die nächsten Jahre erfolgreich bestreiten.

Er ist ein ehrgeiziger Typ, wie im Sport, so  auch im Arbeitsleben. Von Beruf ist er Einzel-

handelskaufmann. Er arbeitet als stellvertretender Filialleiter bei Lidl. Mit 23 Jahren.

Büttner ist ein Typ, der sich durchsetzen kann. Er ist ein Teamplayer, der genau weiß, dass

er seine Ziele nur mit einer starken Gruppe erreichen kann.

Lukas Büttner ist am 23. März 1998 geboren. Er ist in Westerngrund aufgewachsen, wo er

heute noch wohnt. Er ist Junggeselle. Im Alter von sieben Jahren hat er in seinem Heimat-

ort bei der dortigen Spielvereinigung mit dem organisierten Fußball angefangen. Sport

spielt in seinem Leben eine Hauptrolle, neben dem Fußball ist er besonders dem Squash

zugeneigt.

Lukas Büttner ist eine Option auf eine erfolgreiche Zukunft von Viktoria Brücken.
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IRENA JONJIC
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkte: Arbeitsrecht, Vertragsrecht, Zivilrecht,
Straßenverkehrsrecht, Mietrecht, Straf- und Strafverfahrensrecht,
Betreuungsrecht u. a.

Märkerstraße 2b
63755 Alzenau

Tel. 0 60 23 / 32 00 337
Fax 0 60 23 / 32 00 338

e-mail info@rain-jonjic.de
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Wer hat Lust darauf, eine Kinder- oder Jugendmann-

schaft zu trainieren? 

Wir suchen Trainer und Betreuer für die Altersklassen 
U7 bis U19.

Unterstütze uns nicht nur durch Deine Fußballkenntnisse, sondern auch
durch Deine Freude an der Förderung von Nachwuchstalenten.

Ansprechpartner sind Michael Muth und Daniel Mader.

Das Ganze geht natürlich auch digital per Mail 
unter jugend@fv-viktoria-bruecken.de

FUSSBALL trainieren – 
Die Zukunft gehört der Jugend!

Zum Ausklang des Jahres 2021 möchte sich die Jugendabteilung 

des FV Viktoria Brücken bei allen Eltern für das entgegengebrachte

Vertrauen, bei allen Trainern und Betreuern für das hohe Engagement,

bei der Vorstandschaft  

für die gute Unterstützung sowie bei allen Helfern bedanken.

Ohne Mithilfe wäre Jugendarbeit in diesem Umfang nicht möglich.

Herzlichen Dank dafür!
Allen Kindern und Eltern wünschen wir ein gesegnetes,

fröhliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Neue Jahr.

Eure Jugendabteilung

Dankeschön der Jugendabteilung!
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Melde Dich direkt unter    jugend@fv-viktoria-bruecken.de
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90 Jahre Teil 7

FV Viktoria 
“1930” Brücken

Zur Saison 1981/82 wollte man es in Brücken wissen. Endlich wollte man wieder einmal

vorne mitspielen. Deshalb wurden Hans-Günther Simon von Viktoria Aschaffenburg und

Gerhard Bauer von Rothengrund/Gunzenbach als Spielertrainergespann zurückgeholt.

Und es lief ganz gut. In einer breiten Spitzengruppe mit dem FC Hösbach, Germania

Unterafferbach, SpVgg Hösbach/Bahnhof, VfL Krombach und dem FC Oberafferbach lag

die Viktoria am drittletzten Spieltag auf dem ersten Platz. Dann kam das Spiel in

Hösbach/Bahnhof. Noch in der 80. Minute führte die Viktoria mit 2:0. In den letzten zehn

Minuten wurde noch mit 2:3 verloren. Wer die Schuld an der Niederlage hatte, da gehen

die Meinungen der Beteiligten noch heute weit auseinander. Mit einem Sieg wäre die

Viktoria in die A-Klasse aufgestiegen, mit dem riesigen Pool an äußerst fähigen

Nachwuchsspielern in der Hinterhand. Ein Unentschieden hätte noch zum Relegations-

platz gereicht. Die unnötige Niederlage trieb einen Keil in die Mannschaft und den Verein.

Es ging schleichend abwärts. In der Saison 1983/84 bestand kurz vor Rundenende ein

großer Abstand zum Tabellenplatz, der den Klassenerhalt gebracht hätte. In der kritischen

Phase wurden Gerhard Bauer, der zu jener Zeit in Brasilien lebte, und Joachim Köhler, der

in Paris wohnte, um Hilfe gebeten. Beide kamen. In einem Kraftakt wurde mithilfe eines

Entscheidungsspiels der Relegationsplatz erreicht. Dann wurde in den Relegationsspielen

der Klassenerhalt geschafft. Dass dies wie der Gewinn einer Weltmeisterschaft gefeiert

wurde, darf nicht vergessen werden. Die Folgesaison, ebenfalls unter Trainer Willi Böhl,

verlief unspektakulär. Die Saison 1985/86 aber war eine Kopie von 83/84. Wieder fruchte-

te das Bauer-Köhler-Syndrom.

In der Runde 1986/87 stand eine völlig neue, junge Viktoriaelf auf dem Platz. Eine Ära war

zu Ende gegangen. Prägende Spieler waren am Ende ihrer aktiven Laufbahn angekom-

men und standen nicht mehr zur Verfügung: Dietholf Giron, Kurt Pfaff, Hubert Beck,

Die achtziger Jahre – 
Niedergang auf Raten
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Karlheinz Pfaff, Siegfried Stumpf. Gerhard Bauer und Joachim Köhler weilten bekanntlich

beruflich im Ausland. Richard Lang hatte Brücken 1983 in Richtung Dörnsteinbach verlas-

sen. Hans-Günther Simon schloss sich dem SV Hörstein an. Lothar Bachmann war nach

Michelbach gegangen. Horst Kern sah seine Zukunft ab 1982 bei den Würzburger Kickers.

Ab 1986 stand Klaus Meder aus beruflichen Gründen nicht mehr zur Verfügung. Im glei-

chen Jahr musste Herbert Nees verletzungsbedingt passen. Zu allem Überfluss verließ mit

Armin Heilmann auch 1986 ein weiterer Leistungsträger nach Unstimmigkeiten den

Verein. Bereits 1978 hatte man mit Thomas Reifenberger einen Hochkaräter an die SG

Schimborn verloren. Dessen jüngerer Bruder Bernd, in der B-Jugend in die Unterfranken-

auswahl berufen, hatte ganz mit dem Fußball aufgehört. Mit Harald Jung und Armin Betz

hatten zwei äußerst fähige Spieler nach der Jugend dem Verein den Rücken gekehrt.

Wie soll ein Dorfverein wie Viktoria Brücken diesen Aderlass verkraften?

Im Spieljahr 1986/87 sah es trotzdem ganz gut aus. Die junge Elf hatte nie etwas mit dem

Abstiegskampf zu tun. Kurzzeitig bestand gar Kontakt zu Platz 2. In der Saison 1987/88

aber kam es knüppeldick. Mit Riesenabstand wurde die Viktoria Letzter. Abstieg in die 

C-Klasse! Nach 33 Jahren.

Man hatte zwar gute, junge Spieler: Michael und Stephan Geis, Peter Heßler, Alexander

Staab,Volker Wissel. Aber die Führungsspieler fehlten. Die Spieler, die in Krisensituationen

laut werden, auf und am Platz, die die Jungen aufbauen und führen. Diese Typen hatte

Viktoria Brücken zu allen Zeiten: Karl Waldschmitt, Jopp Nees, Richard Bauer, Karlheinz

Faller, Hans Huth, Werner Gottas, Hubert Beck, Kurt Pfaff. Jetzt fehlten sie.

Der Abstieg von 1988 war der Beginn von 14 grauen Jahren in der untersten Liga. Und mit

Peter Kampfmann verließ der letzte Protagonist aus großen Zeiten den Verein. KK

• spezielle Fettstoffwechsel- und Straffungsprogramme an modernen Geräten
• Rückenaufbautraining nach OP’s und Bandscheibenbeschwerden
• Fitness/Gesundheitstraining für jedes Alter • großer Kursplan mit Bauch/Beine/Po, Step, 
Body-Styling, Thairobic (stilgleich Tae Bo) • Pilates, PUMP & BURN, Run+Fun (Outdoor-Training)

• Kickboxen mit dem Europameister Christian Schanz • Rückenschule/Wirbelsäulen-
gymnastik sowie Nordic-Walking (beides mit Krankenkassenbeteiligung)

Wir
bieten
Ihnen

Testen Sie unseren Wellness-Bereich mit Sauna/Dampfbad und
Sonnenterrasse sowie Top-Solarien von Ergoline (10 min. ab 2,30 €)
Günstige Konditionen für „Good morning“-Tarif inkl.
Kinderbetreuung sowie „Familien/Paare“-Tarif ab 34,80 €

Infos unter 06029/4433

Rufen Sie an, 
wir beraten sie gerne!

Mömbris € Industriegebiet Pfarräcker € https://www.multi-aktiv.info

Folgt uns auf: @fv_viktoria_bruecken

@fvviktoriabrueckenoffiziell www.fv-viktoria-bruecken.de
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Beratung . Planung . Ausführung
l Elektro-Installation
l Trafostationen
l Beleuchtungsanlagen
l Notstrom-Versorgungsanlagen
l Sicherheitsbeleuchtungsanlagen
l Industrie-Montagen

63505 Langenselbold . Spessartstraße 27
Telefon 0 61 84 / 6 17 61-62 . Fax 6 10 86

Bäckerei
Konditorei

RÜDIGER
PFAFF

Alzenauer Straße 60
63776 Niedersteinbach

Tel. 0 60 29 / 13 44
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Yoga im Winter
Der Winter symbolisiert das Ende im Jahreskreis. Der Natur werden die Farben entzogen,

die Sonne spendet wenig Licht. Die Pflanzen haben all ihr Leben abgeworfen und zeigen

sich in ihrer kahlen Wirklichkeit. Wir spüren den Kreislauf des Lebens im dunklen Aspekt

der Vergänglichkeit.

Draußen ist es frostig und dürr, drinnen wird es behaglich und einträchtig. So unterstützt

der Winter den Weg des Yoga vom Außen ins Innen. Wir nähern uns in dieser Jahreszeit

durch den Rückzug unserem Ursprung an, lenken die Aufmerksamkeit mehr auf das, was

uns ausmacht und das, was unserem Leben Bedeutung verleiht.

Durch die winterliche Kargheit an Ressourcen werden wir körperlich ruhiger. Dies wirkt

sich zumeist auch beruhigend auf den Geist aus. Das bedeutet, wir können diese Situation

bestens nutzen, um uns der Innenschau zu widmen und bewusst zu spüren, wie es uns

eigentlich geht. Lass dich doch zum Innehalten von geführten Meditationen begleiten.

(Zum Öffnen der Seite QR-Code mit der Kamera scannen)

Oder gebe folgenden Link in deinen Browser ein:

https://soundcloud.com/user-989793473

Jetzt kann der Winter kommen. Ich wünsche dir viel Spaß dabei!

Sabrina Bauer 
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) Ihren 97. Geburtstag feiert   am 26.12. Mathilde Kern

Seinen 87. Geburtstag feierte am 17.10. Emil Hofmann

Seinen 86. Geburtstag feierte am 16.12. Willibald Reifenberger

Seinen 83. Geburtstag feierte am 17.11. Edwin Hofmann

Seinen 82. Geburtstag feierte am 18.12. Rudolf Noe

Seinen 81. Geburtstag feierte am 03.11. Wolfgang Skowron

Ihren 81. Geburtstag feierte am 02.12. Maria Bergmann

Seinen 79. Geburtstag feierte am 15.10. Alfred Lorenz

Seinen 78. Geburtstag feierte am 12.11. Hans Huth

Ihren 77. Geburtstag feierte am 21.10. Christine Janista

Seinen 75. Geburtstag feierte am 01.11. Josef Nees

Seinen 74. Geburtstag feierte am 07.12. Günther Waldschmitt

Seinen 74. Geburtstag feierte am 19.12. Werner Bauer

Seinen 72. Geburtstag feierte am 14.10. Rainer Rosenberger

Seinen 72. Geburtstag feierte am 24.10. Klaus Giron

Seinen 71. Geburtstag feiert   am 31.12. Herbert Kreß

Seinen 70. Geburtstag feierte am 12.11. Karlheinz Pfaff

Seinen 60. Geburtstag feierte am 15.10. Bernhard Hahn

Seinen 60. Geburtstag feierte am 15.10. Roland Kern

Seinen 60. Geburtstag feierte am 12.12. Bernhard Kern

Ihren 55. Geburtstag feierte am 04.10. Karoline Heßler

Seinen 50. Geburtstag feierte am 20.11. Sven Alig

Seinen 40. Geburtstag feierte am 26.10. Kai Hofmann

Ihren 30. Geburtstag feierte am 07.11. Lena Schneider

Seinen 30. Geburtstag feierte am 12.12. Dominic Ferrara

Seinen 20. Geburtstag feierte am 10.11. Julian Debes
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Genießen Sie die Zeit mit Ihren Liebsten und legen

Sie den Verkauf Ihrer Immobilie in professionelle

Hände.

Xenia Gebert l 0157 57563007
Brunngasse 7 l 97907 Hasloch l info@xg-immo.de
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Innen- und Außenputz   •  Vollwärmeschutz

Spachteltechnik  •  Stuckarbeiten
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RISTORANTE – PIZZA-LIEFERSERVICE

Öffnungszeiten:

Di.–Do. 11–14 u. 17–23.30 Uhr, Fr. 17–24 Uhr

Sa. 14–24 Uhr, So. 11–22 Uhr

– Montag Ruhetag –

Telefon 0 60 29 / 99 50 35
Alzenauer Str. 62, 63776 Mömbris-Niedersteinbach



23

Nina & Christian
haben geheiratet

Nina Drössler und Christian Pfeifer 

sind am 27.08. in den Bund der Ehe getreten.

Christian hat sich zu einem wichtigen Element in unserem Vereins-

gefüge entwickelt. Lange Zeit war er aktiver Spieler. Nun hat er im Spiel-

ausschuss Verantwortung übernommen. Immer wieder übernimmt er

Sonderaufgaben.

Mit seiner ruhigen, sachlichen Art ist er in

unserem Verein zu einem stabilisieren-

den Faktor geworden.

Und Nina, seine Ehefrau, hilft mit unseren

Verein mit kreativen Anzeigen und Wer-

beplakaten in der Öffentlichkeit positiv

zu präsentieren.

Das ist sehr erfreulich.

Nina & Christian, 
wir wünschen euch für 

euren gemeinsamen
Lebensweg
alles, alles Gute.
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Hedwig Reuter verstorben
Am 8. November ist unser Mitglied Hedwig Reuter im Alter von

91 Jahren verstorben. Sie war am 1. Januar 1976 in unseren Ver-

ein eingetreten. Im Gegenzug war unser damaliger 1. Vorsitzen-

der Karl Waldschmitt, ein Arbeitskollege ihres Mannes Arnold

Reuter, in den KSC Germania Mömbris eingetreten. Und bei den

Ringern waren die Reuters sehr aktive Mitglieder.

Hedwig war eine gesellige, fröhliche Frau.

Sie bereicherte jede Gemeinschaft.

Wir werden Hedwig ein bleibendes Andenken gewähren.

Heizung l Schwimmbadanlagen

Wasserinstallationen l Solar l Spenglerei

Geiersrainweg 17
63776 Mömbris
Tel. 060 29 / 66 70
Mobil 01 51 /16777877

Das Schwierige
erledigen wir sofort.

Für das Unmögliche
brauchen wir
etwas länger.

Gerhard

Franz
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Anton Herbert verstorben
Am 8. Dezember ist Anton Herbert, der in Alzenau wohnte,

im Alter von 82 Jahren gestorben.

Wir sprechen seinen Hinterbliebenen unsere Anteilnahme aus.

Er wohnte früher in Niedersteinbach.Als blitzschneller Rechtsaußen war Anton

lange Jahre ein  fester Bestandteil unserer damals sehr starken Reservemann-

schaft. Aber auch als Torwart war er zu gebrauchen.

Der damalige Trainer Gerhard Würl hatte ihm den Spitznamen "Radi" gegeben,

nach dem berühmten Torwart von 1860 München Petar Radenkovic. Anton

machte auch ein paar Spiele in der 1. Mannschaft. Der Fußball war für Anton

nur das Hobby Nummer zwei. Er war ein begeisterter Züchter von Brieftauben.

Deshalb kannte man ihn unter dem Namen "Taubenanton".
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Die Sprache der Fußballkommentatoren hat sich in den vergangenen Jahrzehnten stän-

dig weiterentwickelt. So spricht man heute kaum noch vom "Sechzehner" oder dem

"Strafraum". Es heißt jetzt die "Box". Und die Angreifer versuchen mit "Chipbällen" oder

raffinierten "Steckpässen" "hinter die Kette" zu kommen. Und ein Höhepunkt der Kom-

mentatorenkultur war das Länderspiel Island gegen Deutschland. Denn als Sane einen

Freistoß deutlich übers Tor setzte, da zeigte sich der

Fußballexperte Steffen Freund trotzdem begeistert.

Denn Sane habe gezeigt, dass er als einer der weni-

gen Fußballer der Gegenwart den "Topspin-Schuss"

beherrsche ….

Ganz ehrlich. Bei so einem Mist überlegt man, ob man

den Ton nicht abschalten soll, um sich das zu ersparen.

Aus simplen Reingrätschen wie in der A-Klasse wer-

den "Weltklasse-Abwehraktionen". Normale Spiel-

züge werden zu "geradezu unglaublichen Pässen"

und "schier wahnsinnsmäßigen Flanken". Und der

Spieler D. verfügt über eine "sensationelle Schuss-

technik". Torwart M. fängt mit einer "unfassbaren Tat"

einen Ball, den jeder B-Klassen-Tormann halten muss.

Dieser Kommentierungsstil ist eigentlich inzwischen all-

täglich! Oder ist das dem Mainstream geschuldet?

Und wie der nur 1,82 m Torwartzwerg Sommer aus

Mönchengladbach überhaupt einen Ball halten kann.

Und, nanu, Torschütze G. ist mit 1,86 m "auch nicht

einer der Größten. Chapeau für sein Kopfballtor." Und

Stürmer Lorenzo Insigne drückt mit dem Kopf völlig

alleinstehend einen Abpraller von der Latte mit dem

Kopf über die Linie. Der Reporter ist von den Socken:

"Unglaublich. Das hätte der Insigne selbst nicht

gedacht. Mit 1,63 m ein Kopfballtor!!"

Übrigens: Deutschlands berühmtester Kopfballstar Uwe

Seeler war gerade einmal 1,70 m,Gerd Müller 1,76 m und

Klaus Fischer 1,78. Und Lionel Messi hat mit 1,69 m Kopf-

balltore erzielt. Und Diego Maradona auch. Denn der

erzielte mit Kopf oder/und Hand das berühmte Tor mit

"der Hand Gottes". Dabei war der nur 1,65 m groß. KK

Die neue Sprache der Fußball-Reporter
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GUT,

SCHNELL

UND 

GÜNSTIG 

nach oben.

Mit uns sind Sie immer 

gut gerüstet!

Heckenweg 17  l 63776 Mömbris

Mobil 0170 / 76 36 287

Tel. 0 60 29 / 99 50 08

Fax 0 60 29 / 99 98 716

E-Mail  tibitanzl@gmx.net
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Büro Brücken:
Strötzbacher Weg 45a
63776 Brücken
Tel.: 06029- 999 29 48
Fax: 06029- 999 29 49
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Falscher Einwurf
Spiel der A-Klasse Aschaffenburg 1

Viktoria Brücken gegen SpVgg Rothengrund/ Gunzenbach. Das einzig Bemerkenswerte

an diesem Spiel war, dass ein Gunzenbacher Spieler mehrfach den Einwurf auffällig falsch

ausführte. Er hob beim Einwurf immer den linken Fuß. Eigentlich eine klare Regelwidrig-

keit, aber der Schiedsrichter aus Biebergmünd-Kassel ließ das immer durchgehen. Als 

sich der Spielleiter während des laufenden Spieles direkt vor dem Balkon mit Brücker 

Zuschauern befand, sprach ihn ein Zuschauer er. "Ist da jetzt die Regel geändert? Gibt’s

keinen falschen Einwurf mehr?" Durch Kopfnicken machte der Schiedsrichter deutlich,

dass er die Bemerkung verstanden hatte.

Nach dem Schlusspfiff machte er sich schnurstracks auf den Weg zu dem Zuschauer. Dort

angekommen, fragte er: "Hast du das gesehen? Der Achter hat immer falsch eingeworfen.

Und der Sechser auch. Der hat immer mit einer Hand geworfen. Das sieht man, wenn der

Ball so drillert." Der Zuschauer: "Ja und warum pfeifst du das nicht?" Darauf der Schieds-

richter: "Der lernt das doch sowieso nie mehr. In der Jugend pfeif ich das immer. Aber bei

denen hat’s keinen Wert."

Nasowas 

Verkauf, Beratung und Montage von Fenstern, Haustüren, 
Rolläden, Markisen und Rolltoren.

Dorfstraße 36a

63826 Geiselbach-Omersbach
Tel. 0 6024 - 63 90180
Fax 0 6024 - 63 90181
Handy 0171 - 69 83875 -
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Mit beinahe 700 Spielen in einer Männermannschaft der Viktoria gehört er zu den Spie-

lern mit den meisten Einsätzen unseres Vereins. Er konnte alles spielen: Außenverteidiger,

Vorstopper, Libero, defensiver oder offensiver Mittelfeldspieler oder Sturmspitze. In seiner

Anfangszeit in der Schülermannschaft hütete er das Tor.

Karlheinz Pfaff wurde mit der Mannschaft Meister der B-

Klasse Alzenau (heute Kreisklasse). Er war in den tollen

Jahren in der alten A-Klasse (Kreisliga) dabei, als gegen

Mannschaften wie Bayern Alzenau, Viktoria Kahl, VfR

Goldbach, Alemannia Haibach, TuS Leider, SV Milten-

berg, TSV Pflaumheim, SpVgg Wörth u.v.a. legendäre

Siege eingefahren wurden. Und Pfaff war damals, auch

schon als ganz junger Kerl, nicht Mitläufer oder Ergän-

zungsspieler, sondern eine echte Führungspersönlich-

keit. Und er war in den fast zwanzig Jahren seiner akti-

ven Karriere sehr selten verletzt.

Seine Grundausbildung erhielt er in den vier Jahren als

Schülerspieler von Karl Waldschmitt. Den Feinschliff ver-

passte ihm anschließend Trainer Gerhard Würl. (Die Jugend trainierte damals bei den

Männern mit, was bestens funktionierte.) Würl prägte den Spieler Pfaff maßgeblich. Er war

ungewöhnlich ehrgeizig, ja trainingsbesessen. So legte er etliche Trainings-Sonderschich-

ten ein, die er manchmal mit einer Bleiweste absolvierte. Das Ergebnis gab ihm recht. Pfaff

war nicht der Filigrantechniker. Ihn prägte seine Schnelligkeit, seiner Super-Kondition,

seine Laufbereitschaft und sein bedingungsloser Siegeswille. Er war absolut mannschafts-

dienlich eingestellt. Mehrfach hätte er zu anderen höherklassigen Vereinen wechseln

können. Aber immer blieb er der Viktoria und vor allem seinen Mitspielern treu. Gegen

Ende seiner Karriere als Fußballer legte er sich eine zweite Sportart zu, und brachte es

auch im Tennissport zu einer beachtlichen Leistungsstärke.

Karlheinz Pfaff ist ein sehr geselliger Mensch. Werte wie Freundschaft, Zuverlässigkeit,

Treue, Großzügigkeit und Kameradschaft sind für ihn nicht Worthülsen, sondern gelebte

Werte. Pünktlichkeit nicht.

Seine ersten Lebensjahre verbrachte er in Schöllkrippen. Dann wechselte Familie Pfaff,

bestehend aus Vater Hans, Mutter Erna und den Brüdern Klaus, Kurt, Karlheinz und Nor-

bert, nach Albstadt. Anfang der sechziger Jahre zogen sie dann ins Elternhaus der Mutter

in Kleinhemsbach. So landete Karlheinz schließlich bei Viktoria Brücken. Nach der Schule

Persönlichkeiten der Vereinsgeschichte

Karlheinz Pfaff
Teil 49
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erlernte er den Beruf eines Technischen Zeichners. Den

Ehrgeiz, der ihn als Sportler auszeichnete, legte er auch

im Berufsleben an den Tag. Er war zunächst als Anlage-

berater, dann als Makler und amtlich zugelassener Gut-

achter tätig. Er ist, das darf man sagen, ein erfolgreicher

Geschäftsmann. So gehört er inzwischen sicher zu den

bekanntesten Bürgern des Marktes Mömbris. Und er ist

noch immer im Berufsleben aktiv.

Karlheinz Pfaff ist ein absoluter Familienmensch. Seine

Famile ist ihm ohne jedes Wenn und Aber das Wichtigste

im Leben. Seit 48 Jahren ist er mit Marga, geborene

Andreas, verheiratet. Sie haben zusammen zwei Söhne

und eine Tochter und inzwischen sieben Enkel.

Am 12. November feierte Karlheinz Pfaff seinen 70. Ge-

burtstag. Natürlich ist er noch immer fit wie eh und je.

Die Vorstandschaft, die Kopfballredaktion und sämtliche

Mitglieder gratulieren herzlich.

Karlheinz ist zwar selten auf unserem Sportplatz anzu-

treffen, trotzdem ist er dem Verein noch immer eng verbunden.

Wir danken ihm für die vielfältigen Leistungen, die er dem Verein
erbracht hat, und wünschen ihm noch viele gute Jahre. Seit dem 
12. November ist er Ehrenmitglied des FV Viktoria 1930 Brücken e.V. KK
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Viktoria Berlin erster Sieger 
im "vergessenen" Finale

Fundstück

Quelle: Frankfurter Allgemeine vom 22.07.2007

Eigentlich gilt der VfB Leipzig als erster Deutscher Fußballmeister. Denn damals gewan-

nen die Sachsen das Endspiel gegen den DHC Prag mit 7:2. Aber schon neun Jahr vorher,

im Jahr 1894, wurde eine Deutsche Meisterschaft ausgespielt. Für das Finale hatten sich

der FC Viktoria 89 Berlin und der FC Hanau 93 qualifiziert. Doch die Hessen traten die

Reise zum Endspiel nach Berlin nicht an, aus finanziellen Gründen. Viktoria Berlin wurde

zum Sieger erklärt. Im Jahre 2007 wurde das Finale nachgeholt. 113 Jahre nach der

Niederlage am grünen Tisch hat der FC Hanau 93 das Hinspiel um die erste deutsche

Fußball-Meisterschaft von 1894 gegen Viktoria Berlin mit 0:3 Toren verloren und damit

beinahe alle Chancen auf den "moralischen" Titelgewinn verspielt.

Vor 5000 Zuschauern im Herbert-Dröse-Stadion erzielten Grubert (17.), Gröschel (80.) und

Köster (89.) die Tore für den Verbandsligisten aus Berlin. "Es war für alle ein großes Erlebnis

und ein rundum tolles Fest. Das Ergebnis war sekundär", sagte Hanaus Präsident Thomas

Tamberg.

Das Rückspiel fand am 28. Juli im Berliner Friedrich-Ebert-Stadion statt und war für die

Hauptstädter nur noch Formsache. "Auch dieses Mal hätten wir das Geld nicht aufbringen

können, wenn wir keinen Sponsor gefunden hätten", erklärte Tamberg.

Der damalige Deutsche Fußball- und Cricket-Bund hatte den BFC Viktoria anno 1894

kampflos zum ersten Meister erklärt. Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) wurde erst sechs

Jahre nach dem ausgefallenen Endspiel gegründet. Unabhängig vom Ausgang wird der

VfB Leipzig weiter als erster deutscher Meister aus dem Jahre 1903 in den Annalen

geführt.

Der damalige DFB-Präsident Theo Zwanziger würdigte als Gast des ersten Nachhol-

Endspiels beide Teams. "Dieses Finale unterstreicht die große Tradition des Fußballs in

Deutschland", sagte Zwanziger. Er besuchte beide Mannschaften nach dem Spiel in der

Kabine und lobte: "Beide Vereine haben die Sache sehr ernst genommen."

PS: Das Rückspiel in Berlin endete 1:1.

www.fv-viktoria-bruecken.de
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Ropa Copy
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2008 2009 2010

Franz Kern † Richard Brückner Hans Kraus †

Karl Kampfmann † Heinrich Bauer † Reiner Heeg

Adolf Betz † Albert Bauer † Robert Hahn †

Otto Hofmann † Richard Lorenz Karl Waldschmitt †

Raimund Kampfmann †  August Kern † Franz Berwanger †

Herbert Kreß

Ottmar Kern †

2011 2012 2013

Josef Hofmann † Adolf Jung † Anton Schönfeld †

Reinhold Nees † Karlheinz Geis † Günther Heininger †

Dieter Kern † Anni Waldschmitt † Edwin Hofmann

2014 2015 2016

Klaus Fahlnberg Rüdiger Bauer Emil Bauer †

Reinhold Glaser Ludwig Jung † Dieter Gerigk †

Christine Janista Willibald Reifenberger

2017 2018 2019

Leopold Bauer † Gerhard Bauer Hubert Beck

Karlheinz Faller † Kurt Kern

Carmen Gerigk

Kurt Mohr

Erika Geis †   

2020 2021

Kurt Pfaff Josef Nees

Siegfried Stumpf Reinhold Rosenberger

Dietholf Giron †    Karlheinz Pfaff

Persönlichkeiten der Vereinsgeschichte –
Übersicht über 18 Jahre Kopfball

63776 Niedersteinbach • Alzenauerstr. 91

Telefon 06029-1349

Grill • Imbiß • Heiße Theke
Spezialitäten aus eigener Schlachtung

Hausmacher Wurstwaren • Schinkenspezialitäten

Metzgerei – 
Party-Service

Unter den 

48 Persönlichkeiten 

der Vereinsgeschichte 

befinden sich vier Frauen.
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Löwen-Apotheke e.K.
Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. 8.30–20.00
Mi., Fr. 8.30–18.30
Sa. 8.30–13.00

Parkplätze auch hinterder Apotheke !!!
Das Team derLöwen-Apotheke freut sich auf Ihren Besuch!

www.apotheke-niedersteinbach.de

Winterwanderung

Weitere Infos zum Ablauf folgen rechtzeitig 

auf den bekannten Kanälen.

am Sonntag 
den 30. Januar 2022



36



37

Karlheinz-Pfaff-Rätsel
In unserem Rätsel möchten wir Ihnen einen der besten Spieler der Brücker Vereins-

geschichte vorstellen. Karlheinz Pfaff. Er spielte 658 mal in unserer Mannschaft. Er war

vielseitig und, von seiner Grundhaltung her, ein absoluter Teamplayer.

Bilden Sie aus diesen Silben die Lösungswörter. Die Gesamtlösung, eine idyllische

Metropole im Nordwestspessart, erhalten Sie, wenn Sie deren Anfangsbuchstaben

von oben nach unten lesen.

alb - bä - ber - bert - chiem - cker - eh - ei - ga - gau - gen - hah - hand - in - le - kä -

kamm - kampf - ke - krip - mar - nen - nor - pen - ren - schöll - se - spiel - stadt - stär

- tor - tor - zell

__ _____________________ Sein Markenzeichen als aktiver Spieler

__ _____________________ Das mag er besonders frisch gebacken

__ _____________________ Albtraum jedes Abwehrspielers

__ _____________________ Ein Urlaubsort, wie geschaffen für Pfaff

__ _____________________ Sein jüngster von drei Brüdern

__ _____________________ Das sieht er täglich

__ _____________________ Erfolgserlebnis der unterlegenen Mannschaft

__ _____________________ Seine bessere Hälfte

__ _____________________ Sein Geburtsort

__ _____________________ Der Beruf seines älteren Bruders

__ _____________________ Hier ist er aufgewachsen

__ _____________________ Hier würde er sich sehr wohl fühlen

__ _____________________ Das darf im eigenen Strafraum nicht passieren

Gesamtlösung: ___________________________

Sachverständiger WF zur Bewertung
bebauter und unbebauter Grundstücke

Büro:
Hemsbach 103
63776 Mömbris

Telefon 0 60 29 / 66 50
Telefax 0 60 29 / 59 30
Mobil 0171 / 7 72 75 44
e-mail BueroPFAFF@AOL.com
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Strötzbach: Bäckerei Brückner
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E-Mail: fv_viktoriabruecken@web.de

www.fv-viktoria-bruecken.de
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Einen 

glücklichen

Start 

ins Jahr

2022
mit ganz viel

Freude, 

guter Energie 

und

Dankbarkeit.
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Foto aus dem Jahre 1951.

Hinten: Karl Geis, Katharina Hofmann (verh. Kemmerer), Albert

Bauer, Emmi Bauer (verh. Fleischer), Martha Nees, Andreas

Waldschmitt, N. N., Hilde Kern, Jopp Nees, Karl Wissel, Maria

Lorenz, Reinhold Bozem, Siegfried Weidlich, Josef Huter.

Vorne: Erich Bozem, Siegfried Weßner

Radfahrverein
Brücken hatte einst ein sehr aktives Vereinsleben. Jeder Brücker

war mindestens in einem Verein Mitglied, oder in zwei, drei oder

gar vier. Der Radfahrverein existierte in den fünfziger Jahren.

Man fuhr in der Freizeit zusammen Rad. Vereinshöhepunkte

waren die gemeinsamen Besuche bei den Festen anderer

Vereine. Da wurden die Räder geputzt und fein geschmückt.




